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Schmieren und Meerſchweinchen .
Skizzen vom wandernden Theatervolk .

Von Franz Markersdorf .

Nachdruck verboten .

Während die Menſchheit der Gegenwart ſich im den meiſten
öffentlichen und privaten Angelegenheiten mehr und mehr unter

das Joch des von Staatswegen und durch konventionellen

Zwang dekretierten Reglementierung beugt , iſt die Kunſt noch
eine Domäne der Freiheit , wo Genie und Talent ungehinder .
den höchſtem Zielen nachſtreben können , aber auch die in den

Niederungen der grotesken Komik dahinpilgernden ihre Salto⸗

mortale und Purzelbäume ſchießen dürfen . Am meiſten gilt
letzteres vom wandernden Theatervolk , ſo weit es abſeits von den

großen und mittleren Städten in der Geſtalt derjenigen Truppen ,
die mit einem terminus technicus als „ Schmieren “ pder „ Meer⸗

ſchweinchen “ bezeichnet werden , die kleinen Neſter und Dörfer ab⸗

graſt . Diejenigen , die ſich ohne inneren Beruf und wirkliche
Fähigkeiten durch die Romantik , welche als gleißender Schein die

weltbedeutenden Bretter umgibt , haben betören laſſen , den

Lockungen der Muſe zu folgen , deren Flug ſie mit ihren Anlagen
nicht mitmachen können , finden nur ſelten den Weg zurück zu
den ſchlichtbürgerlichen Berufen , die durch gleichmäßig fortgeſetzte
Arbeit ihren Mann nähren . Sie gleichen den Nachtfaltern und

Mücken , die ſich am der Flamme die Flügel verſengt haben . Glück⸗

lich können ſie ſich noch ſchätzen , wenn ſie Gelegenheit finden , bei

einem ſtändigen Theater mit unterzukriechen , wo ſie bei be⸗

ſcheideneren Rollenanſprüchen ſich durchbringen können . Viele

aber müſſen den Irrtum ihrer Jugend damit büßen , daß ſie,
Zigeunern gleich , von Ort zu Ort ziehen und ihre Kunſt in den

Tanzſälew armſeliger Dorfwirtsbäufer oder gar auf der Tenne

einer Scheuer an ſchauerlichew Räuberſtücken , den „ Räubern von

Maria Kulm “ , dem „Geiſt um Mitternacht oder das Geſpenſt im

Butterfaſſe “, dem „ſcharzen Räuber Jaromir “ und andern Tragi⸗
komödien der deutſchen Aftermuſe erproben .

Die Schmieren haben eine Geſchichte . Im 15 . und 16 .

Jahrhundert ruhte in Deutſchland die Pflege des Dramas faſt

ausſchließlich in den Händen des Handwerkerſtandes . Dann

folgten die von den Humaniſten begünſtigten Schuldramen , die

ihrerſeits wieder dem bombaſtiſchen Naturalismus der aus

Holland und England einwandernden Komödiantentruppen
weichen mußte . Dieſe Geſellſchaften fanden bei uns bald Nach⸗

ahmung und beherrſchten lange Zeit die deutſche Bühne . Viele

von ihnen haben in der Geſchichte der deutſchen Bühne eine ruhm⸗
volle Rolle geſpielt . So knüpft ſich an den Namen der Neuberin

und ihrer Truppe die Gottſchedſche Bühnenreform , und auch das

königliche Schauſpielhaus in Berlin oder , wie es damals hieß ,
das königliche Nationaltheater , iſt aus der Wandertruppe des

Schauſpieldirektors Döbbelin hervorgegangen .

Dieſe Geſellſchaften darf man natürlich nicht als Schmieren

bezeichnen. Die beſſeren von ihnen boten vielmehr das vor⸗

züglichſte , was die damalige Schauſpielkunſt leiſtete ; aber in

dem Maße , wie ſich an den Höfen von Fürſten bezahlte ſtändige
Theater entwickelten , denen bald ebenſolche iw großem und wohl⸗

habenden Städten folgten , ſtieg das Niveau dieſer Geſellſchaften ,
während das der Wandertruppen ſank . Manche Wanderbühne

hat freilich trotzdem ihr Daſein mit Ehren bis in die neueſte

Zeit hinübergerettet . So bot z. B. die Georgiſche Geſellſchaft,
die in Schleſien , abwechſelnd in Neiße , Brieg und Schweidnitz

ſpielte , ganz Vorzügliches , weil ihre Mitglieder lange Jahre
bei der Geſellſchaft blieben und dadurch ein Zuſammenſpiel

leiſteten , das man bei manchen ſtolzen ſtändigen Stadttheatern
vergehlich hätte ſuchen können . Die meiſten ſanken , jedoch weiter

und weiter , bis ſie ganz unten angekommem waren , wozu noch
der Umſtand weſentlich beitrug , daß der ſteigenden Theaterluſt
ein noch viel größeres Angebot immer neu entſtehender Truppen
folgte , die ſich gegenſeitig Luft und Licht und Boden zu gedeih⸗

lichem Wachstum wegnahmen .

Sehen wir uns dieſe Meerſchweinchen einmal etwas genauer

an . Der natürlich geſchriebene , ſelten für alle Wiederholungen

des Stteckes ein für allemal gedruckte Theaterzettel beſagt ſchon

genug . Der Direktor , einer an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze
gaſtierenden Geſellſchaft ſchwang ſich, um nur ein Beiſpfel zu
geben , zu einer Ankündigung auf , die mit Weglaſſung einiger
unwichtigen Stellen alſo lautete : „ Die Verſchwörung des

Ficsko , Doggen von Venedig und Genua . Heldengroßes welt⸗

berühmtes Ritterſchauſpiel mit einem wirklichen Brand zum
Beſchluß . Perſonen : Fiasko , der Dogge — der Direktor .

Eleonore , ſeine Gemahlin — die Frau Direktor . Doria , Fürſt
von Genua — Herr N. N. Julie , eine Bullerin , deſſen Schweſter
— Fräulein N. N. Verrina , ein Geſchworener — Herr X.

Daenn folgen noch weitere Geſchworene , walliſche Brandiſten uſw .
An , Schluſſe ein wirklicher Mordbrand mit rotem Feuer . Preiſe :
erſter Platz nach Belieben hoher Gähner , zweiter Platz 20

Pfennig , dritter Platz wird eingeſammelt . Auch ſind bei der

Kaſſe wohlriechende Seifen und Schönheitsmittel zu billigſten
Preiſen der großen Städte zu haben . “

Die Theatergeſellſchaft , die früher häufig mit ſolchen beweg⸗
lichen Wohnhäuſern durchs Land zog , wie ſie heute noch vielfach
in den Wohnwagen der Schaubudenbeſitzer in Gebrauch ſind ,
iſt nicht ſelten eine große Familie , deren Haupt , der Herr Direk⸗

lor , in unglaublicher Vielſeitigkeit bald den Komiker , bald den

Tragöden , bald den Charakterſpieler und bald den Bonvivant

der rührſamen Vater mimt . Daneben klext er auch wohl in

Frinnerung an ſeine längſt vergangene Lehrlingszeit bei einem

Stubenmaler höchſt eigenhändig die Kuliſſen und andere De⸗

korationsſtücke . Er iſt Garderobier ; oft beſorgt er auch das Fri⸗
ſieren und Schminken , trägt ſelbſtredend die Laſten des Re⸗

giſſeurs , leiht im Ort , wo man ſpielt , die notwendigen Requi⸗
ſiten zuſammen und läuft von Haus zu Haus bei den! Dorf⸗
honoratioren , bei denen er mit ungeheurer Zungenfertigkeit die

Glanzleiſtungen ſeines unübertrefflichen Enſembles ; die Pracht
der Ausſtattung und die Aktualität ſeines Repertoirs ins rechte
Licht zu ſtellen weiß . Kaum weniger vielſeitig iſt ſeine Gattin ,
die bald die komiſche Alte , bald die tragiſche Heldenmutter ſpielt ,
wenn irgend möglich im erſten Akt nicht auftritt , um ihres Amtes

an der Kaſſe zu walten , zur rechten Zeit im Souffleurkaſten
ſitzt und häufig überhaupt die eigentliche Regentin ihres Reiches
iſt , weil ſie die einzig wirklich gefürchtete und reſpektierte Perſon
in der Truppe iſt . Das jüngere Perſonal , Söhne und Töchter ,
Schwiegertöchter und Schwiegerſöhne , weiß ſie allein in Rand

und Band zu halten und hat daneben auch noch Zeit , die Enkel

und Enkelinnen , die in Kinderrollen natürlich auch mitwirken

müſſen , auf die hohe Kunſt abzurichten . So rekrutiert ſich die

Gruppe vielfach aus den drei aufeinanderfolgenden Generationen

einer und derſelben Familie , die einen fremden Schauſpieler
nur im äußerſten Notfall in ihre Mitte hineinläßt und ſobald
wie möglich abſtößt , wenn man nicht vielleicht ein dringendes
Intereſſe daran hat , ſeine wertvolle Kraft dadurch dauernd an

die Truppe zu feſſeln , daß man ihn mit einer noch ledigen,
Tochten des Direktorpaares verheiratet .

Eine waſchechte Schmiere nimmt es mit Kaſtümen und

Dekorationen niemals genau . Ein Zimmer , das ſich nach Be⸗

lieben in einen Ritterſaal , ein Boudoir , ein kaufmänniſches
Kontor , in Gretchens Schlafgemach , in eine Kaſchemme oder

eine Werkſtatt umwandeln läßt , eine ebenſo wand⸗

lungsfähige Straße und ein Wald , der bald als Schloßgarten ,
bald als Urwald und der Räuberaufenthalt , oder als Gärtchen
herhalten muß , in dem Fauſt und Gretchen , Mephiſto und Frau
Martha luſtwandeln , genügen für alle vorkommenden Fälle .
Ebenſo verwandelt ſich unter kunſtfertigen Händen eine griechiſche
Chlamys oder eine Römertoga in ein lang herabwallendes
Frauengewand ; ein blauer Frack wird durch entſprechenden Be⸗

ſatz mit Metallſchnüren oder buntem Stoff und Papier wahl⸗
weiſe zur Paradeuniform eines Admirals oder Feldherrn oder

Miniſters , aber auch zum Waffenrock eines bepuderten und be⸗

zopfen Grenadiers des 18 . Jahrhunderts , und ein alter ver⸗

roſteter Küraſſierhelm ſamt langen und weiten Ritterſtiefeln
gibt ſchließlich ebenſo gut dem Brutus und Caſſius wie einem

mittelalterlichen Fürſten oder Ritter , dem Derfflinger wie dem

alten Deſſauer das erforderliche gewichtige Anſehen und bietet

außerdem dem Direktor , der ſie ſchon angezogen hat , während
er noch an der Kaſſe ſitzt , vortreffliche Gelegenheit zu einem

kleinen Betruge , indem er von den Einnahmen einiges in den

Mähren zu bewundern Gelegenheit , und es kann ebenſogut wahr ,

entweder aus Deklaſſierten der wahren Kunſt ,

Schäften verſchwinden laſſen und den Argusaugen der ewig
geldbedürftigen , mit ihm vielfach auf Teilung ſpielenden Bande

entziehen kann .

Auch in den übrigen Bühnenrequiſiten iſt der genialen Er⸗

findungsgabe ein weites Feld gelaſſen . Ein blankpoliertes
kreisrundes Meſſingblatt , das von einer hinter der Kuliſſe auf⸗
gehangenen , mit Reflexſpiegel verſehenen , alten Fahrradlaterne
grell beluchtet wurde und den Vollmond darſtellen ſollte , hatte
ich ſelber einſtens auf einem Dorf unweit von Zuaim in

wir gut erfunden ſein , wenn in der „Kölniſchen Zeitung “ von

einigen Jahren von einem Meerſchweinchenregenten erzählt wurde ,
der den Mond durch ein unentbehrliches , aber ungern mit Namen

genanntes Gefäß markierte , in deſſen Höhlung er ein brennendes

Licht ſtellte und über deſſen runde Oeffnung er geöltes Papier
mit dem Erfolge ſpannte , daß letzteres eines abends in Flammen
aufging , ſodaß der prachtvolle Beleuchtungsapparat ſich in ſeinen
unberhüllten Nacktheit dem johlenden und gröhlenden Publikum
repräſentierte .

Mit den Stücten des Repertoirs wird ſelbſtverſtändlich auf
das unbarmherzigſte umgegangen , was allerdings ja auch größere
Bühnen , wenn auch nicht mit dieſer genialen Unverfrorenheit ,
unbedenklich tun . Ganze Szenen und ſelbſt Akte , deren Dar⸗

ſtellung Schwierigkeiten machen würde , werden entweder in Form
berichtender Erzählung vorgetragen oder es wird ihr Inhalt in

einen Brief hereingeſchmuggelt . Das höchſte an Unverfroren⸗
heit leiſten aber diejenigen Schmieren , die irgend ein Zugſtück
allerneueſten Datums ankündigen und im Vertrauen auf die

Unbeleſenheit des Publikums unter dieſem Titel ein uraltes , aus⸗

geleiertes und abgeklappertes Theaterſtück zur Aufführung
bringen .

Echte Schmieren der niedrigſten Sorte haben entſchieden
etwas zigeunerhaftes an ſich. Ihr Kommen wird auch in ſolchen
Orten , die ſchon ihre böſen Erfahrungen gemacht haben , meiſt
mit recht gemiſchten Gefühlen aufgenommen , und wenn ſchließlich
die Bande in einer ſchönen Nacht ſpurlos verduftet , iſt man froh ,
wenn nicht manche der geliehenen Requiſiten oder ſonſtige beweg⸗
liche Habe Beine bekommen haben und mitgegangen ſind .

Wie ſchon erwähnt , ſetzen ſich die Mitglieder ſolcher Truppe
die durch den

Alkohol oder andere unerträgliche Eigenſchaften unmöglich ge⸗
worden ſind und aus erblichen Schmierendynaſtien zuſammen ,
deren einzelne Individuen unter dem Lampenlicht geboren wurde
und ihre Kinder in dasſelbe Elend hineinziehen . Was ſonſt noch

dazuläuft , rekrutiert ſich aus Verunglückten aller Berufsſtände ,
die neben ihrem ehemaligen Metier haften geblieben iſt , als

Friſeure , Schneider , Maler , Tapezierer , Dekorateure uſw . in
origineller und oft genug urkomiſcher Weiſe zu verwerten wiſſen ,

Zuweilen freilich gibt es auch aufſtrebende Talente unber ihnen ,
die den Weg vom Statiſten aufwärts an einem größeren Theaten

abſichtlich verſchmähen oder nicht die Mittel haben , mehrere Jahre
an einer Theaterſchule oder Akademie ihren Beruf von Grund aus

und Keb zu erlernen . Die Mehrzahl von dieſer letzteren
Kategorie bleibt unfehlbar im Sumpfe ſtecken und erkennt zu ſpät ,

daß ihr Daſein ein verfehltes ; denn das Beiſpiel der Charlotte

Wolter , die ſich vom Mitglied einer deutſchen , in Ungarn reiſenden
Schmiere zur klaſſiſchen Tragödin und erſtem Sterne des Wienen
Burgtheaters heraufarbeitete , iſt eine ungeheure Seltenheit .

Wer einmal in der Sommerfriſche oder auf der Reiſe Uhen
Land Ohrenzeuge einer ſolchen Theateraufführung geworden iſt ,
die tief unter den Leiſtungen gebildeter und gut geleiteter
Dilettanten ſteht , fragt ſich wohl erſtaunt , warum dieſe Leute

ſich gerade in den Kopf ſetzen mußten , Theater zu ſpielen , ſtath
noch zur rechten Zeit irgendwo zu dem bequemeren Gewerbe eines

Kantinenwirtes oder Garkoches und dergleichen abzuſchwenken .
Das iſt ungefähr dasſelbe , wie wenn man fragt , warum der freie
Vogel des Waldes ſich bei der guten Koſt im Zimmerkäfig hin⸗

ausſehnt und die erſte Gelegenheit benutzt , um auf Nimmer⸗

wiederkehr ſeinen Herrn zu verlaſſen . Vagantentum , Aben⸗

teurerluſt und Zigeunerblut ſind eben mächtiger in ihnen als die
klug rechnende Ueberlegung , wenn auch am Ende dieſes Lebens

voll zerſtörter Illuſtonem nur zu oft das Siechen⸗ oder Kranken⸗
haus und ein Armengrab ſteht .
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Konkurs - Verkauf .
Das zur Konkursmasse :

Sehuhwarenhaus Simon & 60.
in Mannheim gehörende Warenlager , bestehend aus

nur besseren und feineren Schuhwaren , nebst

neuer,eleganter Laden - Einrichtung im Taxwerte

von Mik . 20 525 . — oll en bloe gegen Barzahlung ver -

kauft werden .
Angebote werden durch den Unterzeichneten bis zu

dem 3. Dezember 103 entgegengenommen und fnden nur

solche Angebote Berücksichtigung , welchen eine Bietungs -

Die Bieter bleiben bis zu dem 6. Dezember 1903 an
ihr Angebot gebunden

1752³

Mannheim , den 21 November 1903 .

Friedrich Bühler ,
Konkursverwalter .
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Gegründet 1840 . Leopoldstr . ,

August Wundler
o Uhrmacher 2

Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldwaren in nur guten

175⁰7Qualitäten zu billigsten Preisen .

Glashütter Uhren
von A . Lange & Söhne und Uhrenfabrik „ Union . “ “

turwerkstätte .

D 4 , 16 .

Durch dis Liquidation qdes

8. Wolf sehen Geschäfts , Badlen
Ichfenthaler Allge 2

ist Liebhabern von Kunstgegenständen Gslegembzik
zu üusgerst vortzüfhaften Hinkäufen güboten . Auf eine
sehr grosse Auswahl Miniaturen wird besonders auf⸗
mexksam gemacht . 6423

7
Bevor Sie 1646

Silberne Bestecke
kaufen verlangen 8ie Muster und Preise von

Hugo Kuhn , Juvelier

Ludwigshafen àRh . , Blsmarckstrasse 52.

Mrosses Musterlager .
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Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannheim .

Samstag , den 28 . November 1903 .

17 . Vorſtellung . Abounement D .

Der Hochtouriſt .
hwank in s Akten von Curt Kraatz und Max Neal .

Regiſſeur : Hermann Jacobi .

Perſonen :
Friebrich Wilhelm Mylius , Direktor einer

Aktiengeſellſchaft . 1 4 5 Emil Hecht .
Johanna , ſeine Frau . 35 „ Julia Sanden .
Alice

er Heleue. Burger .
Lore 0 F

Paul Tietſch⸗
Alexander Kökert .
Karl Neumann⸗Hoditz .
Georg Köhler .
Guſſay Kallenberger .
Karl Ernſt .
Hans Ausfelder .
Lueeie 5Jenny Hotter.
Hanne . Rothenberg .
Karl Lobertz .

Auguſt Mertens , Schwager von Mylius
Dr . Carl Mertens , ſein Sohn⸗
von Stuckwitz
Hans Lindenburg , Schrifftſteller
Or. Wür iuchen , Redakteur 8
Der alte Rainthaler .
Sepp , ſein Sohn 1
Regerl , ſeine Pflegetochter

irtenbub „ 5
Amanda Dumar

1 Poilwp 'enedikt , Diener ilipp Weger.
Minna , Dlenſtmädchen bei Mylius Adelheid Fiſchet .

Herren . Dienſtmänner . Touriſten .
Der 1. und 3. Akt ſpielt in Berlin , der 2. Akt im Gebirge .

„„2

„%„%%

„„%„„

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Anſang 7 Uhr . Ende ½10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5.

Im Großh . Boftheater .
Sonnlag , 29 . Nob . 1903 . 17. Vorſtellung im Abonnem . A.

Götterdämmerung .
Drikter Tag des Bühnenfeſtſpiels : „ Der Ring des Nibelungen “

von Richard Wagner .
Anfang 5 Uhr .

Neurs Theater im Roſengavten . ,
Sonntag , den 29 . November 1903 .

7 128
Haſemann ' s Töchter .

Original⸗Volksſück in 4 Akten von Rudolf ' Arronge .

Anfaug halb 8 Uhr .

Rosengarten
MANNHEIM .

Sonntag , 29 . Nov . , im Nibelungessaal
N ( Strelchorchester undZwei Konzerte rmslt

des Königlichen Muſtkdirektors Adolf Boctige
mit der geſamten Kapelle des Bad . Leib⸗Grenadier⸗Regi⸗

ments ( Karlsruhe ) .

I . Nachmittags . 6 Uhr :
FROGRAMM :

Strelch - Orehester .
J. Einzugs - Marsell aus „ Die Türken vor Wien “ ( 1688 )

von Reiterer . 2. Ouxvertuxe zur Oper „Der Barbier von
Bagdad “ ( Franz Liszt gewidmet ) von Cornelius . 3. Pirer⸗
kissement aus „ Die Meiſterſinger “ von Wagner : a) Auf⸗
zug der

Zaufte; b) Tanz der Lehrbuben ; c) Preislied ;
dl) Finale . 4. „ Peer Gynt “ , Suite in Pier Sätzen von
Grieg : J ) Der Brautraub ; 2) Arabiſcher Tanz ; 3) Peer
Gynt ' s Heimkehr (Stürmiſcher Abend an der Küſie ) ; 4)

7 Lied . 5) Melodienkranz aus „ Rigoletto “ von Verdi .

Militär - Musik .

6. Bere - Marsch der holländiſche Seefahrer von Thiele .
7. Ouverture zur Oper „ Tannhäuſer “ von Wagner .
8. Ber letzte Gruss , Lied von Levi . 9. Historische
Märsche aus den Befreiungskriegen 1813 —15 , arrangirt
von Boettge . 10. Chorxr der Wache aus der Oper „ Die
beiden Geizigen “ von Gretry .

Dieſes charakteriſtiſche Conſtück ſtellt in ſeiner flüchtigen ,
marſchartigen Weiſe , in ſeinem erescendo und decrescendo das
Näherkommen und Verſchwinden verſpäteter Zecher vor , die
beim Anblick der um Mitternacht aufziehenden Wache des ge⸗

flrengen Kadi möglichſt unbemerkt den Heimweg antreten .

II . Abends —11 Uhr :
ROGRAMM :

Gedenkfeier zum 100 . Geburtstag Bertor Berlioz ' s
Franzöſiſche populäre Meiſter .

Streich - Orehester .
1. Berliez , Ouverture „ Die Vehmrichter . “ 2. Berlioz ,

Intermezzo „ Sylphentanz “ aus „ Fauſt ' s Verdammung . “
3. Thomas , Romanze aus der Oper „ Mignon “ ( Kennſt
Du das Land ) . Solo für Saxophon . 4. Delibes , Sylvia ,
Suite für 94 Orcheſter : 1. a ) Prélude ; b) Les Ohas -
geresses . 2. a ) Intermezzo ; b) Valse Lente . 3. Pizzicati .
4. Oortége de Bacchus . 5. Bizet , Favoritſtücke aus der
Oper „ Carmen . “ 1. Chor der Gaſſenjungen . 2. Auftritt
Carmens und Habanera . 3. Prelude .
..

Militär - Musik .
6. Berlioz , Kriegsmarſch aus der Oper „ Die Trofaner . “

7. Berlioz , I . Ouverture zur Oper „ Benvenuto Cellini . “
8. Saint⸗Saöus , Danse macabre , Posme Symphonique .
9. Massenet , Fantaſie aus der Oper „ Manon, “ 10. Ganne ,
a ) Fanfarenmarſch der ehemaligen napoleoniſchen Kaiſer⸗
garde , b) Le Péxre la Vietoire .

Eintrittskarten zum Preiſe von 46 Pfg . ſind an der
Roſengartenkaſſe am Sountag nachmittags von 2 Uhr und abends
von 7 Uhr ab, ſowie im Vorverkauf in dem Aa ee ,von Auguſt Kremer am Paradeplatz zu erhalten . 00

Außer den Eintrittskarten ſind von jehtr⸗ zerſon über 14 Jahre
die vorſchriſtsmäßigen Giulaßkarten à 10 9 ennig zu löſen.

» Schneider dD Amen . Jaſcederuun belref .
bdefaßt ſich die Fachwiſſenſchaftliche Damenbekleidung und

Zuſchneivehochſchule , N à , 15 , nur mit ſolider , reeller Aus⸗

büldung der Schülerinnen durch wiſſenſchaftlich praktiſch erfahrenen

Damenſchueidermeiſter und Zuſchneidelehrer , daher Schnellkurſe
ausgeſchloſſen . 6144b

1Jo0Fheater . —Dan ag , den 26 . Noveurber 1803 :
Nuun noceh 3 Fa : 175 17608

* (4
„Die Welt auf Stelzen “

Uukoemiſch! ! und die anderen erſtklaſſigen Nummeru .
Samedl 28 Rovembre à 8 heures du 0fr

au Casino , R 1

Conférence en frangais .
Mon voyage au Zambese

par Mr. Bertrand , esplorateur en Afrique et membre

honoraire des sociétés de géographie de Paris ,
Londres et Gensve . 17528

— Projections lummeuses .
Places numérotées à 2 Mk. , Places non numérotées à 1 Mk. ,

Places debout à 50 Pf. pour 185 Elves des classes supérieures
A la librairje F. Nemuick , N 3, 7/ , et le soir à Pentrée de la salle .

Lep roduit des entrées est destiné à une boeuvre de bienfaisance .

11 2 N

Caltée Francais
C 2 1 . Mannheim Tel . 2819 .

= Münchner Spatenbräu
Hell 5 Dunkel

zonis Pilsner (Birgerliches Brauhaus)
Relchhaltige Spelsekarte .

Diners à . 20 , im Abonnement à Mk . . —

Soupers von . 50 an .

Dorfelder Billards .

Tch empfehle mich Hochachtungsvoll

17490 Gsorg Fleissner .

„ Zum Sühneprinz !
1 , 6 , in nächster Nähe des Kaufhauses M A, 6 .

Weinrestaurant ersten Ranges .

Vorzügl . Mittag - u . Abendtisch menzGetetenchet
Prima Pfälzer , Rhein - , Mosel - und badische Weine .
16012 Jaeob Roth .

NB e eee nur aus Flaschen

Neſtaurantk Printz Brän.
tiſch zu 60 Pfg . , 30 Pfg . , 1 Mk . und höher .

Abeud⸗platte in reichhaltiger Auswahl .

B . Lemmer , Reſtaurateur ,
E 4. 7 .17362

Am Teunisplatz Speherer-f0l In Tennisplatz

krüher zum Mrülnen Winkel . 16483

in und ausser Abonnement zu
60 Pfg . , 90 Pfg . und . 20 Mk.

Hebelstr . 19.
Mittagstisch

Eeke Nuitsstr 22.

fit 5 Uobernahme l. Tüpthbe
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine Wirtſchaft

Gaſthaus zum, , Deulſchen Reich “
Eindenhofſtraße 20 %2

mit dem heutſgen wieder ſelbſt übernommen und wie vorher mit
der größten Soegfalt weiterfütren werde .

Zugleich mache ich noch bekannt daß , wie ſrüher , jede Woche
geſchlachtet wird und deshalb meinen verehrl . Beſuchern ſtets
mit friſcher , hausgemachter Ware dienen kann .

Manſiheim , den 28. November 1903 .

Rudolf Dann .

17563

Hochachtungsvoll und ergebenſt !

Georg Bender .

Wo trinke ich eine Tasse

Kaltee, Milch oder Choeolade

gut und billig ?

Zweliellos im „Blauen Kretz ,

d J, 12. 17077b

Ferbete anerf
hochf . Aukschnit u. fertige Platten
kaufen Sie bei 17188

14 , 58, A. gephard ' s Hachl . M 4, 566.

ſder Keger im Wektstreit aller Ciköre.

70r a güeiut .

Empfehle meinen guten bürger ichen Mittags⸗

„ „ 5FFFcTT —TT — — —T0TCTCT0T

A
12Wunelm Beregüollt

H I ,

Neltest renommiortes Spezialgeschäft
für solide

Herren-U. Knaben-Neildungg;

55 porin .

Mannheim ,

M. Trautmenn H I ,

128½

kertig und nach Mass , eigoner Herstellung .

Mannheim

Anfan

beginnt ein neuer 17600

Tanzkursus
wozu um baldige Anmeldungen bitte .

Hochachtungsvollſt

03 , 2/3 Gustav Lüner 03 , 2/3 .1760
( Mitglied der Genoſſenſchaſt beutſcher Tauzlebrer)

28 Nobember .

H 1, 5

r ———. — ecks —

g Jnnuar 1904

ſind gern bereit :

Anerkannt sehr leistungsfähig ist die

ist

wenden . “

2

Nen !

Gräfra tün bei Solingen .

oοοοοο ùmit Kompass Sο

SeRlcMadkk

St 81 7. 855

gesetzlich geschützt

No. 1800 mit Kompass , mit 2 aus
Stahl geschmiedeten Klingen u.

Stahlwarenfabrik u. Versandhaus I . Rauges “
Gebrüder Raun

China- Miekermesser
Neu !

in keinem Laden , nur bei uns zu haben
30 Tage zur Probe versenden
wir nobenstehend . Ching - Niekermesser

brima
ork -

zieher , echtes Hirschhornheft mit Neu - 7
silberbeschlägen unter Garantie zum
Preise von nur Mark .60franko . Das
Messer Masst sich öfnen wie jedes an -
dere , aber schliessen nur von Ein -

geweihten .
liegt jedem Messer bei .

Gebrauchs - Anweisung
Für Ein -

gravierung jeden beliebigen Namens
in die Klinge , fein vergoldet und ver⸗
ziert , berechnen wir nur 10 Pfennig .

Udrantieschein⸗

trag zurüek .

Versaud gegen Nachnahme
oder Vorhereinsendung des Betrages .

Nichtgefallende
Waaren tauschen ]

wWirbereitwilligst um oder zahlen Be-

Dalle Stahlwaren Hefern Wir auf Wunsch
ohne Preiserhöhung magnetisch .

gungen verlangen .

zusgabe 1903 mit über

Uhrketten , Musikwaren ,

wWnren , Regenschirmen ,

sand kommt.

Täglich einlaufende Anerken -
Bmungsschreiben beweisen unsere
Reellität u. Leistungsfähigkeit .

So sehreibt Herr Jaworski : „ Die bestellten Waren sind zu
meiner grössten Zufriedenheit ausgefalken ; alle sind ent . “
züickt von der Güte Ihrer Fabrikate .

enpichlen und bei Bedarf mich an Ihre geschätzte Firma
15983

eeee

Wiederverkäufer wollen Extra - Bedin - 85

Verlangen Sie umsonst und portofrei
unsern neussten Pracht - HBatalog .

852 3000 Ab -
oldungen von Solinger Stahlwaren ,

Lederwaren , Gold - und Siiberwaren ,
Haushaltungs - Gegenständen , Uhren ,

Pfeifen ,
Cigarren , Cigarren - Spitzen , Spiel -

Spazier -
Sböcken . sonstigen vielen Neuheiten .

Bemerken noch , dass nur elegante ,
gute , preiswürckge Ware zum Ver -

leh werde Sie stets

*

Glasl &Go. G. m. h. H.

Gicht -
à M. . —.

München ,

Schutzmarke !

( Carton ) weisses Kreuz im
roten Felde und mit den

l 2854 des
Dr. mod.I . Hartmunn

Zahlteiche Anerkennungen,

Erhältlich in den
Apotheken .

Nur echt mit dieser
1

über berrorrsgende irkusg .

ſſſcar Sbrzg.Pber - sc
Tolal - Ausverkauf wegen eschäftspsränderung

fein gekleidete Puppen
feine la , Gelenkpuppen

Feine Puppen - Gestelle Leder u. Stoff

feine Puppenköpfe in Patentmasse

2feine Puppenköpfe in Bisquit u. Celluloid

feine Puppen - Garderobhe

Puppenhüte

Puppen - Schuhe und Strümpfe .

Wenn Sie eine wirklich schöne u. gute Puppe enorm
hillig kaufen wollen , dann lassen Sie sich diese

günstige Gelegenheit nicht entgehen .

17219

Reparaturen u . Ersatztelle für Puppen .

käcntiger Vertreter für Mannhelm u. Nebenplätze gesucht . e eeeeeee
1

LCentral - D

7 ist

dI-Adseg

gſch

0 (ffeutliche Hitie
Der Vorſtand der Freirell⸗

gioſen Gemeinde dahier beab⸗
ichtigt , iu Gemeinſchalt mit dem
Frauenverein der Gemeinde , den
ſchul pflichtig en ae wenig

em1910 Ge mitglieder
auch in die e eine Weih⸗
Hachts ee bereiten . Er
erlaubt ſich daher , an die beſſer
ſituſerten Mitglieder und Freunde
der Gemeinde die Bitte zu richten ,vurch Spenden an Geld oder
ſonſt geeigneten Gaben zur Aus⸗

führulg dieſes ſchönen Zweckes
bertragen zu wollen . 17575

Zur Entgegennatzme von Gaben
Frau J. Rho⸗

Daus, Gontardſtr . 18; Frl . A.
Duffing , K 2, 11 ; Frau K.
de Haas . K 5, 18, Frau E,
2 chakt, K 4, 19, Herr Plediger
Sch neider , Friedrichsring 4
ſowie der

Vorſtand der
Freir ligiöſen Gemeinde .

ſah h
und 16514 %½

Chapeau-cagles
in jeder Preislage

in
Ele guten Qualitäten
Elegante Formen

Gebr . Kunkel
Mannheim , F I , 2 .

Ludwigsbafen, uuuigst. 8

Plbnen-Perriakeh
echten Hact

ebenſo alle

auderen

Furnſbeilen
füt damen

fertigt prompt

u. billig 21840

christlan Riehter
O 4, 17, beim Zeughausplalz.

ſdigemäle
moderner Künstler .

Aravuren
Kohledrucke

Radlerungen
ungerahmt und in

Modelg , Kunshahmen
— Gute Auswahl ! —

J. Donecker
Femmente finst-Iuetlefuug

% % , 2 .

Medalltenmit goldenen
und Diplomen prämiiert , ge⸗

etzlich geschützt , sauitäts⸗
behördlich geprüft , seit 24
Jahren glänzend bewührt gegen

Haarausfall und trühzeitiges
Ergrauen , unaufgefordert Tau -
sende von Dankschreiben .

Freis per Flasche 1 und 2 Mk.

Hollup ' s Kräuterseife ,
85 mehrfach präm, , feinste Toilette -
u . Kopfwaschse ike, 35 u. 50 Pfg .

Schuppentinktur ,
bestes Kopfwasser , zur Reinigung
der Haare von Schuppen , à 75 Pfg .
und . 50 Mk. an beachts
Schutzmarke „ Bär “ .

In Mannheim bei Ed. Meurin ,
Germania - Drog . , Marktstr . F 1,8,
J . Scheuffele , Drog. , F 5, 155

Th. von Hichstedt , Med . Brog⸗
z. roten Kreuz , N 5 12, Kunst -
strasse , Ludw . Thieie, Badena -
Drog. , U —9, 5 Kropp



General⸗Anzeiger 3. Sekte .

Eröffnung unseres neuen Lokals 17561

— — 28 . 1903.

Mittuoch, 2 . Dezember .

Wegen Umeug blelbtbt unser Geschäft Samstag bis incl . Dienst geschlossen

Seidenwarenhaus Bon NMarche bes . m. b. f .
assef⸗

Anerk. g. Nachhilfeunterricht
Cognac Kind. Grammatik f. Ausl . ert . 915 MotorI geee 2 Pfd .

„ „ Norddeutſche . D 3, 2, 2. St . s0
6 lenbe 921 798

E 1 —5 Gründl . Klapſerunterrichtertelt dachſe 10 e
i15

b 1115schütz fferten mit Preisangade u
den rstes Spezial - Nouveauté - Haus fa wedee ae der wee Fedee

Hochſchüle f . Muſik geg mäßiges ] Weinhe
9 70 Zu 5 ing. Erped 800

. 1
Wer raſch und gründlich Gebtauchter olwage

Französisch kanen aee
lernen will , melde ſich inder 2 0

EDeole Franèeaise , Ultes Gold Ind Silbet
. 85 P I, . ] ] fauft zu den Preiſen .

English Lessons Jacob

—Speciality - 21435 [
Commereial Correspondence , Getra g . 8wle ider ,

R. H. Ellwood , E 1. 8. Stiefel und 8Schuhe kauft

Herk
ſucht Lehrer für Deulſch , 8. . Weche 10 .

Hell Rechnen und Geographie . Tuchabfälle ſowie alte und
Wöchentlich eine Stunde . 56

Offerten mit Preis unter R. nene Packtuchabfälle,
R. 10 hauptpoſtlagernd . 21879 altes Papier ꝛc. c . kauſt zu

f
höchſten Preiſen 20733

Italieniſch— Franzöſiſch![. win mann ,
Junger Maun , dieſer beiden] . 6 , 39 . 8. St ; Leleſom 1888

vorzügliche
Marke , ärztl .

empfohlen ,
hervorragend
begutachtet ,

Analysen bei
jeder Flasche

Die stots
grösser Wir -
dende Nach -
krage ist der
beste Beweis
für die Be -
liebtheit un -
serer Spezial -
Marke . 10224

Deutsche Kaiser -

Cognac - Brennerei
Rouette & Pie. ,

Mannheim , M 1, 2 Telephon 2825 M I , 2 , Mannheim

Salson - NMeuheiten für Roben und Slousen in allen Seidengenres , Velours , Pannes ,
Orspes de chine , Chiffons , Mousselines , Chantilly - Spitzenstoffen , Grenadines eto . eto .

Ein Posten reinseid . Taffethlousenstoffe
Schottisch , fagonnirt u. gestreift , Preis per Blouse Mk. , 6 , D, 10

Beinseidene Taffet r Bestt Fuit l. Aierrürte : düglfer M. . I .2 b. u .

dualitzt B: Ml . I . G 5. Mr .

Reinseidene Merveilleux in auen Modeterben Mk . 1 . 50 5. l .

Spezlalltät : Neinssidene Theatertücher Parzenzon en B. 10 u.
Fertige Blousen und — — 16818

Gbire

DüsskLDORE . Reinseidene Damenstrümpfe in allen Preislagen . old a
iser - Cognac 1 8

1 eee eeeCorreſpondent
ſofose geſuch Eckhaus

Näheres Beyer d Co .We derſahe 33 1. Stock . Langſtr .u. 18. Querſtr. , Zſtöck.
½ , ene

echt zu haben nur bei :
J . Knab . mit Gaupen , Laden , 1

Jae . Sehick , Bof . 4 ferricht. verr . Keins Arzahlüng . Ach.
328 Dl . Aierun bllie 1 7, 17b , Büreau im Hof .
Heinr . Thomae . N. 6 0 1 7

Pordtinert er. Lecſanee,agbeen e kenlable Pripalhüuſe
1

im Primavista - und Eusemble - davon eines mit Mag azun
eorg Wissner .

spiel , Muslkdiktat und Gebör - ehr preiswürdig ſoſort zu per⸗

— — — — — — — pildun kaufen . Näheres Seckenhei⸗

7
5 merſtraße 38 , 3. Stock 2098185 9 Selbſtangef , vol - Betlladen , Ver⸗

erregt und allgemeine Anerkennung findet meine neu

eingetroffene Kollektion in Wintersachen , die sich be⸗

*

Gesan Umterricht tikow , Waſchkommode m. Spiegel⸗
aufſ . Kleider⸗u . Küchenſchr . Tische
u. d. m. bill . zu verk. E4 18. 600

Bett , 2 Beltlad . m. Roſt ,
LiEhiffonnier , 1Vertik . 1Divan ,
1Kanapee, verſch . Spiegel u. Stühle
bill .z. verk. Näh . P5 , 8, 1Tr .

Verkauft billigst
unter günstigen Be -

dingungen u. lang⸗

Jjähriger Garantie .

1 Leopold Schmitt ,
N I , 2 , Breitestr . 2

Individuelle Stimmbehand -
jung . Tonbildung nach vor⸗
züglicher Methode . Einübun
von Liedern und Arien . Preff -
übungen und Chorsingen .

Die Stunden werden auf Pianino ' 8 2Wunsch einzeln oder in Kursen N I,8 , Kauf
erteilt . Mässiges Honorar . haus , vis - - vis Reichsbank 20611

1Ueberzieher , [ Havelock zu
Wilh . Kaerner ,

780
8 1, 1 f . Eiage . 88180

Klavierlehrer .
Deutzer Gasmotor

eee e Zubeh 10 weil dbeg
8 868bzit verkauſen .12

Louis Kühnle , 5 5, 10.

Alte Geige ( Abſam 1550 )
Mk. 150 . — verkäuflich . 67750

Näheres in der Exped . ds . Bl .
1 Nähnſch , Puppenkſiche , Werde⸗F.

Kaufmann, ſeng ünſc a ſtall zu verk. K4 10 , 8. St . 2gab
Teilhaber in ein gutgehendes 1 * 1 SWer 61
Geſchäft aane event . 10ſolches zu kaufen 6791

Näheres 8 , 2 , parterre . 2U verkaufen

Jigatt Fremder wünſcht int 1Heißwaſſerapparatfür Bas,
5 noch neu , geeignet für Friſeure ,Fräulein oder jung . Witwe in

Aerzte ꝛe. ,

sonders durch modernste Bearbeitung und Billigkeit

auszeichnen . — Durch gemeinsame Deckung des Riesen -

bedarfes des Hauptgeschäftes und der vielen Filialen

war ich in der Lage , ausnahmsweise vorteilhaft einzu -

kaufen , sodass ich in den Stand gesetzt bin , zu ausser -

gewöhnlich billlgen Preisen verkaufen zu können , und

offeriere ich u. A.

ellelAndge von Hk. 12 . — an

bei Mark . — Azahlung.

Kaiser “ ' s

Brust - Caramellen 5
MHalsextrakt in fester Form.

2740 not . begl . Zeug -
nisse beweisen

den sicheren Erfolg bei
Husten , Heiseikeit
Katarrh und Ver -
schleimung . Dafür
Angebotenes weise zurück .
Paket 25 Pfg . Niederlage
bei : Ph . Gund , R 7, 27.
E. Meurin Drog . , F 1, 8.

Manu⸗
E. Gummieh , „ D 3, 1. 1 15 e , 1 Schirimſtänder,

8 25 sgeſchloſſen . Off . unter
Ladw. Tulele, . i . fattur

Dino g. halptvoflag .
4851

Paneiorere Jebrauchh,
Gebr . Keller , E 2, 8. Fr . Mathes , U4 No. II, 4. Stock , Offerten erbeten nuer Chiffre
Thom . Eder , H 3, 8a Buchhalter u. Hanpelslehrer 21742 an die Exped .d. Bl .
L. Boebel , 2. Querstr . 3. beſorgt Einrichtung , Führung u. Piano , neu , billig abgu9 8
Wiln . Horn , D 5, 12.
Gebr . Ebert , G 3, 14.

Leberflecke, Miteſſer, He⸗

Im Uebrigen bitte ich das W. Publikum um gefl . Be - Abſchluß von Geſchaͤftsbüchern ,
nebſt Inventuren unerteiltgründl . ,
kaufm . Unterr⸗ in Buchführ. jed. Art ,

Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6. 8855

inter Ueberzieher , neuer
moderner und hochfeiner⸗sichtigung — die jederzeit ohne Kaufzwang gern

Corteſbon ., Rechnen üü. ſonſtprakt .ſichtsröthe und Sommer⸗
ſproſſen , ſowie alle Unreinheiten 8 55 Conidr⸗Arbeften 16934 A 15 1
75 Geſichts und Hände 11545 gestattet ist — meiner überaus reich ausgestatteten Für Weinnachten ! ſbnüichtelt

ſp ftig

urch La
Paſtell⸗Gemälde in künſtl . Näh . Schwetzingerſtr .7, 5—5 dt' N l 10 Ser. 175⁵08 Ausführung werden bis zuvebens⸗

kruhardt' s Lilienmi ſeee idone 155
Ausverkauf 3

ergeſte
ſprpele Hauf wid Uber Nach , Gell Off u. Nr . 742 4. d. Exp. 8570 . ganz . e ga
weich, welß und zart . à Glas klegante Zur Nüsnußzung eines 1115 Nuinpiic ſ . dadeaecenl Mass - Hdeſ ond Geeee Sanen de

1757
ff•

ca, 10,000 Ml . Einlage geſucht . Haarmalkaze M. 2227 aben .

. dt20 . von Gae 4 Anzuüge i „ Nubnkalf10 1 7 1 Stahlpanzer , lichte Junenmaße :
Sdelſter roler Tafelmein Tücht . Friſeuſe mundenc 04 058 87

5jähr , daher zu Sanitätszwecken pro Monat M. 3. 68655 1 ſtarke eiſerne Gopierpreſſe,

gertau0
Ltr . nur 60 u. 70

9200 Dalber ſtraße 24 .
1 Tiſch ,

verlauf — 5
B. 2. B poſtlagernd Maunheim Nachfolger Geübte Büglerin in

und anber
0 7, II . Comptoir ( Hof ) 0 7, 11.

5 den dacke b . 4 . 15 . 2 ge nene ee

Aah⸗ aſchimen , F I . 9 Mannheim —Marktstrasse F 1, 9 Tic aledeneg ne öe Bellſtele mit Matratze
ee 7 7 e billig zu verkaufen . Näh . part .

— 0
gründl . unt . Garantie 5 178 ee 195 a 5 15 von - 4

11 0 5
oh . Kohler , Mechanik. , Q4,1 — 25 Meiner werten ur ] [ Gebr . Kinderpagen , Gummi ,5

Grösstes . ältestes , Kkoulantestes e 5 zu verkl S 2 , Ee St . 89200
meine ohnung von Ute a Gebrauchte 21797

und vornehmstes Möbel - und Waren - Kredithaus . 14 „ 1618 Ladeneinrichtung
binng

zu verkaufen .
befindet. 21607 eidner & Weiß WI . 11 .

Hochachtungsvoll ſäſt euer WeAutomat ſowje ſelbſtſprelende8 . Zuſt, eeee Zitſer Nee 21053

bOmplette Telephon - ; Näh .O 3, 4, eine Treppe .

un Klingel - Anlage. AhrenHee Gashianhgbe ,
( eine installationskosten ] Jean Krey , Uhrmacher , erit kig

F 5 , II . 6382
Keinerlei Nebenspesen Hämmol ,

Garnitur Mk. 25 . — F „ empfiehlt ſich ⸗ p. Pfd . zu 60Pf .
5 8 16696 einem geehrten Publikum verkauft . Eligante aten

Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt . von hier und Umgegend im Finrichtung zu verkaufen bei

Frauz Weltig, Itaunkeim, I 4, 20 Kiavierstimmen . ggtiſcher 3188s
giebt den

Geneigtem Zuſpruch ſieht
derusalemer Weine ge ( hinter d. waſſerturm )

ann Ppr orzügliche Kranken - , Dessert - u. Tischwelne bhitkr Dürr mit Gartenhäuſern
Dnenme 75 ſtets zu haben terner gute , bulige deutsche Weine . 5 . uerstrasse Nr. 20 .

und Mobilar billig
Bier⸗ u. Control Marken fgt 601Tel Ir. abzugeben . Näheres9 f 2 2

eee eeee eeeeeeeeeeeee , Ceeei

S ch
1U

. efN
generalvertreter für Baden u. Pleinpfafz

Alter Seftee

3FFFFFFC e Für ſorgfältige Arbeit

Wunderbaren Glanz . i herenle Vachtgarten

JAHN
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General - Auzeiger ,

Gn —
grosser clusmalil — angellummen

Sursur - Seggidlo
gellr qul erſaliene anlique dlüdèe in Geide un Wolle .

FHerner grosse Auswalil in 17496

lliloen Alambellustchien u . &lidborblon .

Giolina & dulin
N2 , 9 . Segpiui - u . Mälelluus . N 2 ,

Hin bitten unsere grosse deloratius Schaufenster - Ausslelſung gelſ . begchten æu wolſen .

frlt , gersisclton , indisthen Sepgithen

9 .

eeee 28 .
Aube iber

Wegen Geschäftsverlegung suchen unser grosses Lager in

Slas , Sorrellan , Duæuswaren ,

Lampen ele .

Zu Teduzieren und gewähren hierauf

Io - ꝗι abali

aumstarſ ò Geiger , & 5

17560

Weihnachts -elhugchtz Aulträge
erren-Nemden nack Masz

Taschentücher nit Monogrammen
erbitten wir uns im intefesse einer rechtzeitigen

Lieferung möglichst bald .

M. Klein & Söhne
E 2 , 45 ausstattungs -Geschäft E 2 , 45

Telephon 9191 Treppe hoch Preppe hoch .

DDDD

Mk. 1b . —
Wöchentliche fate

Mk. 15 . —
Möchentiche Rate

Mk. . 50

Mk. 20 . —
Wochentliche Rate

Mk. . —

2 5 —

128 Einzelne Cegenstände mit Mk. S5 Auzahlung.
Aahlung Anzahlung Anzahlung Anzahlung
duf die Elurichung auf eine vollstanage J aulk eine pollst. Wonn- , Aul ene
2 kllles Eirichtung ſon Wonn⸗ Schlafzimmer - klegante Tollstaudige .
5 elzalnen Zimmers Aud Schlaainner J und Tücheneinrichtung Ausstattung

Mk. 30 —
Mochenfliche Rate

Mk. 3 —

55

Ik . . —

* Gleichzeitig bringe ich mein grosses Lager in :

Herren - Auzüge u. Ueberzieher , Anzahlung von à5 Mk. an

Dauazmen- Garderoben , Manufakturwvaren , Gardinen
Feppichen , Siiefeln, Schrmen , Uhren, Regulatoren , Kinderwagen

in empfehlende Erinnerung . 17586

Aeneson

eg

gispusdeszel

U0f

eüenss

Jleyö

oeben ist erschlenen u . durch alle Buchhandlungen , sowie

unsere Filialen , Agenturen und Trägerinnen zu beziehen

Neuer Mannheimer

Tamilien - Halender
für das dahr 1904 .

Preis : Gebunden Mk. . —; Ungebunden SO Pfg.

Verlag des deneral - Anzeigers
der Stadt Mannheim und Umgebung.

Seleplion 1896 .reilestrasse , & J, 8 .

¶ofpelælianòͤlung
7 BoasSuiòo Cfeiſer g .

parie Mouſloilon in G elaaren , Fedorn , Maraboul elo . Vorlagen

Decken

etc .

in allen e 15685½%

Umũuderungen nachi neuesten Modellen .

D. ompsons
Seifenpulver

gibt

ohne Bleſche

endend wese häsche
Vertreten durch die erren ans &

14805a
Ittet in Manmheim .

Makulatur
ſtets zu haben

in der Expedition des „ General⸗Anzeigers “ .

42
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